
5

Vorwort

Die staatsgrenzenüberschreitendeZusammenarbeitin Europahat in denletztenJahren,bedingt durch
die wachsendeIntegration der EuropäischenUnion sowie die politischen Transformationsprozessein
Osteuropa,einen sehr dynamischenEntwicklungsschuberfahren.Dies zeigt sich auch in dem seit fast
dreißig JahrenexistierendenSaar-Lor-Lux-Raum, wo die Kooperation auf regionaler wie auf lokaler
Ebeneseit Anfang der90erJahreeinedeutlicheIntensivierungerlebt.

Das persönlicheInteressefür dieseThematik beruht auf privaten wie aucherstenwissenschaftlichen
Erfahrungenmit diesemGrenzraum,der seit langerZeit einenForschungsschwerpunktin der Fachrich¬
tung Geographieder Universität desSaarlandesdarstellt. Sowar es auchProf. Dr. Wolfgang Brücher,
der den letztendlichenAnstoß zu der vorliegendenArbeit gab. Ihm dankeich an dieserStelle besonders
herzlich für die intensiveBetreuung,viele hilfreiche Gesprächesowiedie hervorragendenArbeitsbedin¬
gungen,die ich als sein wissenschaftlicherMitarbeiter genieße.Ein großer Dank gilt auch dem leider
viel zu früh verstorbenenProf. Dr. FrançoisReitel, Université deMetz, dermeineRecherchenauf fran¬
zösischerSeitewohlwollend unterstützte.Frau Prof. Dr. ChristianeRolland-May, ebenfallsUniversité
deMetz, bin ich für die bereitwillige ÜbernahmedesZweitgutachtensverbunden.

Die Untersuchungwäre nicht möglich gewesenohne die vielen Sachinformationenund wichtigen
Hinweise, die im Rahmen von Expertengesprächenin zahlreichenBehördenund Organisationenim
Saar-Lor-Lux-Raum zusammengetragenwerdenkonnten.Allen Gesprächspartner/innen,die sich meist
überdenzu erwartendenRahmenhinausZeit für sehraufschlußreicheDiskussionennahmen,seihierfür
gedankt.Gleichesgilt für die Landräte,Bürgermeister,Beigeordnetenund Gemeindebediensteten,die in
überauskooperativerWeise einenFragebogen„über sich ergehenließen“ und durch die so erhobenen
Primärinformationen erheblichzumResultatder Studiebeitrugen.

Bekanntermaßenist die Vollendung einer solchenArbeit kaum denkbar ohne die vielfältige Hilfe
durch demAutor nahestehendePersonen.Für wichtige Diskussionenund methodischeHinweise danke
ich meinenArbeitskollegenPriv.-Doz. Dr. Peter Dörrenbächer,Dipl.-Bibliothekar Thomas Fläschner
und Dr. Malte Helfer sowieDr. Marie-FranceGaunardund Michel Ramm (beideUniversité de Metz)
sehr herzlich. TechnischeRatschläge,insbesonderein Fragen der computergestütztenKartographie,
gabenTobias Wilhelm und PeterHaag; letzterer stellte mir seineHard- und Software zur Verfügung.
Stefan Müller und Peter Dörrenbächerübernahmenfreundlicherweisedie zügige und gewissenhafte
Durchsicht desManuskripts. Die fremdsprachigenZusammenfassungenfertigten bzw. korrigierten dan¬
kenswerterweiseMichel Ramm (französisch), Carole Schmit (luxemburgisch) und Linde Kanther
(englisch).Prof. Dr. André Humbert, Université de Nancy II, überließmir die Schrägluftaufnahmedes
ParcInternational d’Activité (Umschlag).

Die Herausgeberder ReiheSaarbrücker GeographischeArbeiten ermöglichtendie Publikation die¬
ser Arbeit. Für die kompetenteBeratungund die vielfache Hilfe bei der Druckvorbereitung danke ich
demSchriftleiter und Mitherausgeber,Herrn Dr. Bruno Aust.

Ein ganz besonderesDankeschöngilt Linde Kanther für wertvollen technischenRat in Fragen der
graphischenGestaltung, kritische Anmerkungenund ihre große Geduld. Bei ihr, wie auch bei allen
Freundenund Verwandten,entschuldigeich mich dafür, sie in denletztenMonaten in sträflicher Weise
vernachlässigtzu haben.
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